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Antragsteller

Bundesamt für Strahlenschutz

Nach Artikel 2, Nr. 8 des Gesetzes über die Errichtung eines Bun−

desamtes für Strahlenschutz vom 9. Oktober 1989 (BGBLI, Seite 1830)
ist die Zuständigkeit für die Errichtung und den Betrieb von Anlagen des

Bundes zur Sicherstellung und Endlagerung radioaktiver Abfälle mit Wir−

kung vom 1. November 1989 von der Physikalisch−Technischen Bundes−
°

anstalt PTB auf das Bundesamtfür Strahlenschutz BfS, Salzgitter, über−

gegangen.
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1.0 Erläuterungsbericht

über die Verkehrsanbindung Schacht Konrad 2

Die Verkehrsverbindung Schacht Konrad 2 (Schienen− und Straßen−

anbindung) sind notwendige Folgemaßnahmen des Vorhabens "Endlager
für radioaktive Abfälle, Schachtanlage Konrad", für welches ein

Planfeststellungsverfahren gem. $9b AtG durchgeführt wird. Daher
werden die für die Verkehrsanbindung erforderlichen behördlichen

Entscheidungen, Genehmigungen, Erlaubnisse, Zustimmungen und

Planfeststellungen gem. SI9b Abs. 4 AtG i.V.m. SS75£ff VwVfG durch
den Planfeststellungsbeschluß für die Anlage zur Endlagerung und
zur Sicherstellung radioaktiver Abfälle mit ersetzt.

Bedingt durch die Verkehrsanbindung Schiene/Straße werden Er−

satzstraßen auf dem Gelände der Stahlwerke Peine−Salzgitter AG
Werk Salzgitter − notwendig. Der Vollständigkeit halber werden
diese Ersatzstraßen unter 4.3 dargestellt.
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2.0 Erläuterungsbericht Schienenanbindung

2.1 Allgemeine Beschreibung

Durch die dargestellte neue Gleistrasse, für die als Anschlußbahn

(Eisenbahn des öffentlichen Verkehrs) eine Erlaubnis nach dem
"Gesetz über Eisenbahnen und Bergbahnen" (GEB) $S 23 erteilt
werden soll, wird eine Direktverbindung über die Strecken A und G
der Salzgitter−Eisenbahn vom Ügbf SZ2−Beddingen zur Schachtanlage
Konrad 2 geschaffen. Zur fachgerechten Anbindung der Anschlußbahn
muß die vorhandene Strecke der Salzgitter−Eisenbahn (SE) (Eisen−
bahn des Öffentlichen Verkehrs) verschwenkt werden.

Die Strecke dient ausschließlich dem Güterverkehr. Es sind max.

100% Waggonlieferung des Gesamtverkehrs vorgesehen (ca. 10

Waggons/Tag).

2.2 Linienführung

Der Beginn der Neubaustrecke liegt in Bahn−km 0,3 + 77 der
Strecke G (Salzgitter−Eisenbahn) und zweigt mit einer elektrisch−

ortsbedienten Weiche und einem Radius von R = 190 m in Richtung
Westen ab. E

In Baustation 0,4 + 22 der öffentlichen Eisenbahn der Strecke G

wird die Werkstraße der Felswerke wie bisher höhengleich ge−
kreuzt. Es handelt sich um eine Straße im Werksbereich der Fels−

werke, die nicht gewidmet ist. Eine Ausnahmegenehmigung nach EKrG

$ 2 (2) ist somit nicht erforderlich.

Als technische Sicherung des Bahnüberganges ist der Einbau einer

Lichtzeichenanlage mit Halbschranken vorgesehen. Die erforder−

lichen signaltechnischen Ausführungsunterlagen der Anlage, unter

anderem auch die Berechnung der Annäherungszeiten des Bahnüber−

ganges, werden nach Vorliegen des Planfeststellungsbeschlusses
erstellt und durch einen zugelassenen Sachverständigen geprüft,

anschließend der Landeseisenbahnaufsicht (LEA) Hannover zur

eisenbahntechnischen Genehmigung vorgelegt. Das Gleis der An−
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schlußbahn wird über einen Linksbogen in die Lage der westlichen

Werkstraße geführt, die zukünftig in diesem Bereich entfällt und
auf dem eingezäunten Gelände der Schachtanlage Konrad 2 endet.

In Baustation km 0,5 + 73 kreuzt das Gleis der Anschlußbahn
einen Betriebsweg der Felswerke höhengleich. Die Geschwindigkeit
auf der Straße beträgt 10 km/h, der der Schiene 20 km/h. Die

freizuhaltenden Sichtflächen sind den Planunterlagen zu entnehmen

(max. 100 Straßenfahrzeuge/Tag).

Das neue Gleis soll die Bezeichnung Anschlußbahn Schacht Konrad 2
erhalten.

2.3 Unterbau

Der Mutterboden wird in der gesamten neuen Trasse abgeschoben,
auf Mieten gesetzt und nach Beendigung der Erdarbeiten an den

Böschungen angedeckt und seitlich eingearbeitet. Die Entwässerung
des Bahnkörpers erfolgt durch Seitengräben mit Spiegelgefälle.
Ein Anschluß der Seitengräben an einen Vorfluter ist aus ört−

lichen Gegebenheiten nicht möglich, daher soll das anfallende

Oberflächenwasser in den vorhandenen wasserdurchlässigen Boden

versickern. Die Grabensohlen entsprechen dem Verlauf der Schie−
nenoberkanten. In Höhe Bau−Station 0,7 werden die beidseitigen
Gräben durch ein Schwerlastrohr − gemäß Lastenzug − miteinander
verbunden.

Im Bereich der Gleisumfahrung nördlich der Schachtanlage Konrad 2
ist eine Drainage zur Gleisentwässerung vorgesehen. Die Drainage
wird in den Entwässerungsgraben der Zufahrtstraße eingeleitet.

2.4 Oberbau

Für den Oberbau der Gleisanlage sind Schienen der Form S 54 auf

Hartholzschwellen mit K−Oberbau vorgesehen (Schwellenteilung 60

cm). Die Gleise werden endlos verschweißt. Die Weichen werden

4/90



− 17 =

gemäß Regelweiche NE gefertigt. Als Bettung wird wetter− und

schlagfester Schlackenschotter auf einer 0,40 m starken Planuns−
schutzschicht verwandt. Das Kiesplanum wird mit zweiseitigem
Gefälle ausgebildet. Der Oberbau wird gemäß Lastbild UIC 71
dimensioniert.

Falls aus Sicherheitsgründen eine feste Fahrbahn verlangt wird,
werden die Ausführungszeichnungen der Eisenbahnaufsichtsbehörde

zur Genehmigung nachgereicht.

2.5 Eisenbahnsichungsanlagen

Die erforderlichen signal− und sicherungstechnischen Anlagen

entsprechen den bei VPS betriebenen und genehmigten Einrichtun−

gen.

Die höhengleiche Kreuzung mit der Werkstraße in Höhe Baustation

0,4 + 22 wird durch eine zugbediente Lichtzeichenanlage mit

Halbschranken gesichert, zur Zeit ist eine Blinklichtanlage
vorhanden.

Die EOW in Bahn−km 0,3+ 77 wird als Grundstellungsweiche ausge−
bildet. Als Grundstellung wird der gerade Strang der Weiche

festgelegt. −

Strecke G, Hütte Nord − Hafen Beddingen−.

Es handelt sich um eine Weichenanlage, die über Ls−Signale abge−
sichert ist. Die zuerst einfahrende Abteilung in den durch

Gleiskreis abgedeckten Abschnitt erhält Vorrang. Die Einschaltung

erfolgt über den Schienenkontakt K. Das Befahren des Kontaktes K

wird gespeichert und nach Freifahren des Abschnittes durch die

vorrangige Einheit kommt der Signalbegriff "Fahrverbot aufgeho−
ben" . Die Bedienung der EOW erfolgt von der Spitze aus über die

Bedienstelle in die gewünschte Stellung, wenn von der Grundstel−

lung abgewichen werden soll. Von der stumpfen Seite der Weiche

erfolgt die erforderliche Umstellung zugbedient. Die Wirksamkeit

der Bedienstelle ist nur gegeben, wenn der Gleisabschnitt besetzt
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ist. Die Anzeige der Weichenanlage (Zungenendlage) erfolgt über

Weichenanlagemelder.

zur Sicherung des Straßenverkehrs auf der Werkstraße 6 soll der

höhengleiche Bahnübergang zwischen den Weichen 9406 und 9410

zukünftig nicht mehr durch Übersicht, sondern mit einer techni−
schen Sicherung ausgerüstet werden. Hier ist ebenfalls der Einbau
einer zugbedienten Lichtzeichenanlage mit Halbschranken vorgese−
hen.

Querprofile an Kreuzungen mit Straßen und Wegen liegen noch nicht

vor, die Ausführung wird mit den Beteiligten einschließlich der

Betriebe P+S und Fels noch geklärt und nach erfolgter Planfest−

stellung dem LfB als Ausführungszeichnung zur Genehmigung vorge−
legt. Die Geschwindigkeit der Eisenbahn beträgt V E/max = 25
km/h. Es wird auf weitere Ausführungen unter Pkt. 2.2 verwiesen.

2.6 Geländeerwerb

Die von der Baumaßnahme betroffenen Grundstücke sind dem Grund−

stücksverzeichnis zu entnehmen. Sämtliche betroffenen Grundstücke

befinden sich im Eigentum der Salzgitter AG bzw. deren Tochter−

unternehmen und sollen an die Bundesrepublik Deutschland verkauft
bzw. verpachtet werden.

2.7 Betriebsführung

Der Eisenbahnbetrieb wird entsprechend den gesetzlichen Vor−

schriften durch Personal und Betriebsmittel der Verkehrsbetriebe

Peine−Salzgitter GmbH im Zugleitbetrieb über den Offenen Sprech−
funk durchgeführt. Auf der Anschlußbahn werden Rangierfahrten (V
max. = 20 km/h) und auf der Öffentlichen Eisenbahn (Strecke G)

Rangierstreckenfahrten (V max. = 25 km/h) durchgeführt.
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2.8 Schlußbemerkung

Für die Ausführung der vorgenannten Arbeiten sind die Bestimmun−

gen der BÜV−NE, der Obri−NE und EBO/BOA zugrundegelegt worden.
Weitere Einzelheiten sind den beigefügten Planunterlagen zu
entnehmen. Sämtliche Ausführungsunterlagen werden nach Abschluß
des Planfeststellungsverfahrens und vor Baubeginn vorgeprüft zur
eisenbahntechnischen Genehmigung und Freigabe dem LfB vorgelegt.
Für die Bedienung wird ein Dienstauftrag zu gegebener Zeit

aufgestellt.

Verantwortlich für den ordnungsgemäßen Eisenbahnbetrieb ist der
Oberste Eisenbahnbetriebsleiter der Verkehrsbetriebe Peine−

Salzgitter GmbH.

Die gesamten Baukosten betragen ca. DM 7,00 Mio.
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Anlage Nr. 10 Biart 1
zu:

von I

Anlage Nr. 10

Bauwerksverzeichnis

Neubau Verkehrsanbindung
Schacht Konrad 2

Anschlußbahn Schacht Konrad 2

4/90



Anlage Nr. 10
zu:

Bauwerksverzeichnis
und Nachweisung der berührten Interessen Drir’er
(Wege, Gewässer, Bauwerke und sonstige Anlagen)

Neubau/And?) verkehrsanbindung..Schacht. Konrad 2.

?Anschlußbahn.Schacht Konrad 2

AB
Einglesige Yoyprkun’) ?AnschlußbahnKonrad.....
ZWEIKeK

Von Bahikkm ?OO. bis Bopn−km 1.1.73 Lu...Baustation Baustation
Höhere Verwaltungsbehörde Bezirksregierung Braunschweig

*
(Regierungsbezirk usw.)

Untere Verwaltungsbehörde Stadt Salzgitter
(Kreis usw.)

Gemeinde __.......nuneeeeeeaeAIZTÄLLRN....cn nn.

Aufgestellt:

Salzgitternn, den........0A.kan. 19 89

SALZGITTER.CONSULT..GMBH...............
(Geantttuasiehen)

?????

m

nn

Begutachtungs− und Planfeststellungsvermerke

Bei Verwendung als Einiegeblatt so falten, daß Spalte 4 auf der vorderen Serte ?st.

’) Nichtzutreffendes streichen

89902 Bauwerksverzeichnis Add 4c110 Mü VII 75 20000 M 2003
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Anlage Nr.
zu:

oa) km

5) Vorhandene Anlage

Baustation 0,0
(3ahn−km 0,5 + 21,5 der
SZ £) Ackerland

Baustation 0,2 + 55 und
0,2+n%

Baustation 0,5 + 73,00
Betriebsweg

Bahnstation 0,5 + 73,00
bis Bahnstation 1,1

Baustation 0,7 + 50,0

Blatt 3_ _ von I

Baumaßnahme

Neubau,Änderung

Der Bahnkörper wird mit 6,0 n Planumsbreit
mit beiderseitiger Neigung und beidersa?t?
gem Bahnseitengraben und Böschungen n?t
Neigung 1 1,5 ausgeführt.
Das anfallende Oberflächenwasser soll in
den wasserdurchlässigen Böden versi−kern.
Angeschnittene Bahnseitengräben werden ?n
die n:uen Bahnseitengräben eingeführt. Die
Grabensonlen entsprechen dem Verlauf Jer
Schienenoberkanten.

Die vorhandene Leitungskreuzung mit der
15 KV−Freileitung der Stanlwerke Peine−Sal
gitter AG werden entsprechend den einschlä
gigen Regeln und Vorschriften, in Absprach
mit dem Eigentümer, geändert.
Die VDE 0210/251 Abschnitt IV $ 35 wird
eingehalten. Die Ausführungsunterlagen wer
den dem LfB vor Baubeginn vorgelegt.

In Höhe vorgenannter Baustation wird ein
neuer Betriebsweg für die Felswerke errich
tet. Der Betriebsweg wird von Betriebs−
fahrzeugen Fels nur in Richtung Schiffs−
verladung genutzt. Die Vs+t im BÜ−Bereich
beträgt 10 km/h. Die erforderlichen Sicht−
dreiecke werden von Bewuchs über 1,00 m
freigehalten.
Der Bahnübergang wird höhengleich, ohne
technische Sicherung, ausgeführt. Jeweils
in Fahrtrichtung rechts werden für den
Straßenverkehr Andreaskreuze aufgestellt.
Der Betriebsweg wird mit einer bitumenösen
Decke versehen.

Die vorhandene Abwasser− und Trinkwasser−
leitung der Stahlwerke Peine−Salzgitter AG
im Trassenbereich des neuen Gleises, wird
ca. 20 m westlich parallel zur neuen Zu−
fahrtstraße verlegt.

Die vorhandene Bandanlage der Felswerke
wird umgebaut, so daß die lichte Durch−
fahrhöne von 4,80 m erreicht wird, der
freizunaltende Seitenraum beträgt jeweils
von Gleisachse mind. 2,50 m. Die Stützen
werden mit einem Anprallschutz versenen.
Die geprüften Ausführungsunterlagen werden
dem LfB vor Baubeginn vorgelegt.
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zu:

Einsprüche und Vereinbarungen

4/90

Stellungnahme der Bundesbahndirektion



AnlageNr. 10
zu:

Stellungnahme Entscheidung des
. kehrsminider höheren Verwaltungsbehörde der Hauptverwaltung

Sanaantun
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Anlage Nr. 10
zu:

Bauwerksverzeichnis
und Nachweisung der berührten Interessen Drirer
(Wege, Gewässer, Bauwerke und sonstige Anlagen)

Neubau/Auuunk?) . Verkehrsanbindung. Schacht Konrad 2_.

?Anschlußbahn.Schacht Konrad 2

AB
Eingleiige Yauatauin’) ?Anschlußbahn..Kanrad.2 1...
Tuard Nebenbanrk.WEEK

Von Beßäkkm _0,0__0.0... bis Bonn−km  1.1.+ 73 lu.
Baustation Baustation

Höhere Verwaltungsbehörde Bezirksregierung Braunschweig
(Regierungsbezirk usw.)

Untere Verwaltungsbehörde Stadt Salzgitter
(Kreis usw.)

Gemeinde __..............radt.Salzgitter... een nn

Aufgestellt:

salzgitter  ........den....27.04.1989.

(Gunsten) (Unenarm)

Begutachtungs− und Planfeststellungsvermerke

Bei Verwendung ak Einlegeblatt so falten, daß Spalte 4 auf der vorderen Seiteist.

’) Nichrzutreffendes streichen

89902 Bauwerksverzeicnnis Add 4c110 Mü V# 75 20000 M 2003
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zu:

a) km

3austation 1,1 + 72

Anlage Nr.

b) Vorhandene Anlage

10 sat 7 von 9

En

Baumaßnahme

Neubau/änderung

Tor zum eingezäunten Werksgelände der
Schachtanlage. Das Gleistor wird vam
Pförtner unter Berücksichtigung des Ver−
kehrs am Wenderammer bedient.

Die von der Baumaßnahme betroffenen SGrund−
stücke sind dem Grundstücksverzeichnis zu
entnehmen.

Ende des Geltungsbereiches der Planfest−
stellung.

Sämtliche Kosten der Baumaßnahme trägt
der Bauherr und Antragsteller.
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zu:

Einsprüche und Vereinbarungen Stellungnahme der Bundesbahndirektion
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4 7 3

?

1

Stellungnahme Entscheidung des

dur hakaren Verwaltongebahärde der Hasptverelbung
Bundesverkehrsministers
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AnlageNr. 11
zu:

Anlage Nr. ??

Bauwerksverzeichnis

Anderung Verkehrsanbindung
Schacht Konrad 2

Verlegung des Streckengleises
der Strecke G der Salzgitter Eisenbahn
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Bauwerksverzeichnis
und Nachweisung der berührten Interessen Dritter
(Wege, Gewässer, Bauwerke und sonstige Anlagen)

Nel6aWAnderung’) VerkehrsandindungSchacht Kanrag

Verlegung.des Streckengleises der Strecke 5 der

?Salzgitter Eisenbahn

Eingleisige  Hauptbahn’) ??alzgitterEisenbahn−Strecke Ss
−

I

=

FOTTToc

u

u

Von Bahn−km M.3.r.an bis Bahn−km . 1.0 + Mu.

Höhere Verwaltungsbehörde Bezirksregierung Braunschweig
(Regierungsbezirk usw.)

Untere Verwaltungsbehörde Stadt Salzgitter
(Kreis usw.)

Gemeinde.........................radt..Ssalzgitter

Aufgestellt:

Salzeitterun.den u...0.0... 1989_

KRMNMRSESCH

NN

RBBÄGRHENXatntttntttnnnn nn

SALZGITTERCONSULT.GMBH.ann.Amen
Genstmeden) (Unterart

Begutachtungs− und Planfeststellungsvermerke

Bei Verwendung als Einiegebiatt so faiten, daß Spalte 4 auf der vorderen Seite ist.

’) Nichrzutreffendes streichen
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©) km

Baustation 0,0
(3Bann−km 0,3 + 77)
wald− und Ackerland

Baustation 0,4 + 22,5

Baustat?on 0,5 + 21,50
=Baustation 0,0 der AB

Bahnstation 0,7
(Bahn−km 1,0 + 30 der
Strecke 6 SZ−E)

Bahn−km 1,6 + 23

5) Vorhandene Anloge
Boumoßnahme

Neubau/Anderung

Der Bannkörper w?rd m?t 6,0 m Planumspreite
mit beiderseitiger Neigung und beiderse:ti−
gem Bahnseitengraben und Böscnungen n?t
Neigung 1 : 1,5 ausgeführt.
Die Grabensonlen entsprechen dem Verlauf Sen
Schienenoberkante.

Die vorhandene werkstraße Fels wird zukün®−
tig ca. 50 m weiter östlich hönengleich ge−
kreuzt. Der Bahnübergang erhält als techn?−
sche Sicherung eine zugbediente Liehtzeichen
anlage mit Halbschranken, anstatt der vor−
handenen Blinklichtanlage.
In Höhe vorgenannter Baustation wird cie An
schlußweiche für die Anschlußbann eingebaut

Hier endet die Verlegung der Salzgitter−Eij−
senbahn − Strecke G − und mündet wieder in
die vorhandene Trasse ca. 50 m südlich der
Straßenüberführung mit der Industriestraße
Nord.

.. kreuzt die Werkstraße 6 höhengleich.
Eine technische Sicherung ist n?cnt vorhan−
den. Zur Erhöhung der Sicherheit wird die
nördlich gelegene Rampe in der Straße besei−
tigt und der Bahnübergang mit einer zugbe−
dienten Lichtzeichenanlage mit Halbschranken
gesichert.

Die von der Baumaßnahme betroffenen Srund−
Stücke sind dem Grundstücksverzeichnis zu
entnenmen.

Ende des Geltungsbereiches der Planfest−
stellung

Sämtliche Kosten der Baumaßnahme trägt
der Baunerr und Antragsteller.
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Stellungnahme der Bundesbahndirektion
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Stellungnahme
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Technische Beschreibung Straßenanbindung
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4.0 Erläuterungsbericht Straßenanbindung

4.1 Allgemeine Beschreibung

Die Straßenanbindung der Schachtanlage Konrad 2 soll über eine
neu zu errichtende Zufahrtstraße (Privatstraße) erfolgen. Die
Einfahrt ist nur über die Industriestraße Nord aus Westen zu

erreichen.

Die Industriestraße Nord wird ab dem Zweigkanal Salzgitter bis

kurz vor der Abfahrt Beddingen in der bereits planfestgestellten
Weise neu gestaltet. In diesem Rahmen wird die Unterführung der
Hafenbahn neu erstellt werden müssen.

4.2 Linienführung und Querschnittsgestaltung

4.2.1 Industriestraße Nord

Um unkontrollierte Überfahrungen der Richtungsspuren im Aus−

fahrtbereich der Straße zum Schachtgelände zu vermeiden, wird der

Mittelstreifen über diesen Bereich hinausreichen.

Der Straßenquerschnitt wird im umzugestaltenden Abschnitt dem im

Bereich der Abfahrt Beddingen angepaßt. Der Mittelstreifen wird

jedoch von 5 m auf 3 m reduziert. Bis zum Beginn der Brücke über

den Stichkanal wird die Straße wieder dem vorhandenen Querschnitt

angepaßt. Die Verschraubung der Leitplanken wird gesondert

gesichert.

Die Verzögerungs− bzw. Beschleunigungsspur der Zufahrtstraße wird

bis zur Abfahrt Beddingen als 3. Fahrspur durchgeführt.
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4.2.2 Zufahrtstraße zum Schachtgelände Konrad 2

Die Anbindung der Zufahrtstraße erfolgt an die südliche Fahrbahn
der Industriestraße Nord. Die Zufahrt ist nur aus Richtung Westen

(Engelstedter Knoten) über die neu zu errichtende Rechtsabbiege−
spur möglich.

Die Verzögerungs− bzw. Beschleunigungsspur wird von der geradeaus
verlaufenden südlichen Fahrspur der Industriestraße Nord in

Richtung Schachtgelände verzogen. Beide Spuren überlappen sich
teilweise.

Die Abfahrspur wird über eine 180°−Kurve an die eigentliche Zu−

fahrtstraße zurückgeführt. An der Einmündung zur Zufahrtstraße
wird eine Ausfädelspur zur Wiederauffahrt auf die Industriestraße
Nord für die Korrektur von Fehlfahrten angelegt.

vom Beginn der direkten Zufahrt zum Schachtgelände (km 0 + 100)
wird die neue Straße über eine Rampe auf Hüttenniveau abgesenkt.

Als Regelquerschnitt ist der Querschnitt d2 (RQ 10) nach RAS Q
gewählt.

Ab der Pkw−Unterstellhalle (ca. 250 m vor der Einfahrt zum

Schachtgelände) ist die Straße als verkehrsberuhigte Straße
ausgebildet. Dieses wird durch in einem Abstand von 50 m alter−

nierend auf den Fahrspuren angeordnete Blumenkübel erreicht.

vor der Einfahrt zum Schachtgelände ist für Fahrzeuge, die keine

Einfahrterlaubnis erhalten, eine Wendemöglichkeit vorhanden. Da

diese über die Schienenanbindung führt, muß diese in dem Bereich

überfahrbar ausgebildet werden.
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4.3 Sonstige Verkehrsanbindungen (Ersatzstraßen)

4.3.1. Ersatzstraße Schlackenverwertung

Da die bisherige Verkehrsanbindung der Schlackenverwertung Fels−
Werke Peine−Salzgitter GmbH von ihrem Betriebsgelände zum Zweig−
kanal aufgehoben wird, muß eine Ersatzstraße als Betriebsweg, die

die Zufahrtstraße bei km 0 + 410 kreuzt, geschaffen werden.

4.3.2 Ersatzstraße Lkw−Transporte Ytong−Werk

Für die Lkw−Transporte zum Ytong−Werk wird die vorhandene Werks−

straße zur Pyrolyse−Anlage in Richtung Westen bis zum Ytong−Werk
verlängert. Die entstehende höhengleiche Kreuzung mit dem Gleis
der Anschlußbahn SZ Hütte Nord− SZ Hütte Süd (Gleis 9420) wird
durch eine zugbediente Blinklichtanlage gesichert.

4.3.3 Ersatzstraße Kläranlage

Für die Fahrten zur Kläranlage wird südlich der Kläranlage eine

Ersatzstraße errichtet.

Die vorgenannten Änderungen befinden sich innerhalb des Werksge−
ländes der Stahlwerke Peine−Salzgitter AG. Hierdurch werden

Interessen Dritter nicht berührt. Sie sind somit nicht Inhalt der

Planfeststellung.

Es wurde daher auf die zeichnerische Darstellung in den anlie−

genden Planunterlagen verzichtet (außer 4.3.1).

4.4 Straßenaufbau

4.4.1 Industriestraße Nord

Der Straßenaufbau der Industriestraße Nord wird entsprechend des

bestehenden Aufbaues ausgeführt.
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4.4.2 Zufahrtstraße zum Schachtgelände Konrad 2

Der Aufbau der Zufahrtstraße wird in Standardbauweise Bauklasse
IV Zeile 3.2 (RSto 86) gemäß Verkehrsaufkommen (50 Pkw/Schicht, 9

Lkw/Schicht) ausreichend dimensioniert und ist den beigefügten
Querprofilen zu entnehmen.

4.5 Verkehrsflächen für den ruhenden Verkehr

Ca. 250 m vor der Einfahrt zum Schachtgelände wird westlich der

Zufahrtstraße eine Pkw−Unterstellhalle errichtet.

Zum Parken während der Anmeldung im Wachgebäude wird vor der Ein−

fahrt, parallel zur Straße, eine Haltebucht für 4 Lkw angelegt.

4.6 Entwässerung

Das Niederschlagswasser wird im Bereich der Verkehrsflächen der

Industriestraße Nord und der Zufahrtstraße überwiegend ober−

flächlich über seitliche Gräben abgeleitet. Bei der Industrie−

straße Nord erfolgt von km 0 + 30 bis km 0 + 290 und von km 0 +

605 bis km 630 eine Niederschlagsabwasserführung über Straßen−
einläufe. Von dort wird das Oberflächenwasser in die Gräben

geleitet. Die Ableitung der Oberflächenwässer erfolgt durch P−S
im Bestand.

Bei der Zufahrtstraße wird das Niederschlagswasser von km 0 + 706

bis km 0 + 1007 durch einen Sickergraben, der in das Grabensystem

mündet, abgeführt.

Das Niederschlagswasser des Bereiches von km 0 + 0 bis km 0 + 220

der Industriestraße Nord wird in den Graben nach Beddingen abge−
leitet. In diesen Graben wird durch die Vergrößerung der befe−

stigten Verkehrsflächen zusätzlich 5 1/s eingeleitet.
Das Niederschlagswasser der restlichen Verkehrsflächen wird in

den Lahmanngraben abgeführt.
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Aufgrund der Verbreiterung der Industriestraße Nord und den
Neubau der Zufahrtstraße werden zusätzlich 185 1/s in den

Lahmanngraben eingeleitet. Die Ableitung der Oberflächenwässer
erfolgt durch P−S im Bestand.

4.7 Beleuchtung

Auf dem Mittelstreifen der Industriestraße Nord werden Beleuch−

tungsmasten mit Doppelauslegern aufgestellt in Art und Umfang als

Fortsetzung der bestehenden Beleuchtung.
Die Beleuchtung der Zufahrtsstraße erfolgt durch Masten mit

Einfachauslegern.

Die Ausleuchtung erfolgt gemäß DIN 5044.

4.8 Geländeerwerb

Die betroffenen Grundstücke sind dem Grundstücksverzeichnis zu
entnehmen. Sämtliche betroffene Grundstücke befinden sich im

Eigentum der Salzgitter AG, bzw. deren Tochterunternehmen. Die

Bundesrepublik Deutschland beabsichtigt, diese Grundstücke zu
kaufen.

4,9 Schlußbemerkung

Für die Ausführung der vorgenannten Arbeiten sind die Bestimmun−

gen der neuesten, einschlägigen Richtlinien zugrunde gelegt
worden. Weitere Einzelheiten sind aus den beigefügten Planunter−

lagen ersichtlich.
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ist identisch

mit Anlage Nr. 1

(Übersichtsplan M 1:25000

Zeichnungs−Nr. 314009
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zu:

Anlage Nr. 13

ist identisch mit

Anlage Nr. 2

(Lageplan M 1:1000

Zeichnungs−Nr. 314010

® 9K/2123411/4000/22/FB/WA/0002/00)
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AnlageNr. 19
zu:

Anlage Nr. 19

Wassertechnische Berechnung

4/90



K
O

N
RR

A
D

2

W
a
s
s
e
r
t
e
c
h
n
i
s
c
h
e

U
n
t
e
r
s
u
c
h
u
n

V
e
r
k
e
h
r
s
a
n
b
i
n
d
u
n

DL
AC
ER

:
ri
n

=
15
0

1/
s

a
ha

AB
FL

US
SB

EI
NE

RT
E
Y

:
St

ra
ße

n
u.

Ra
dw
eg
e,

As
ph

al
t

0,
9

k
?

=
1
5
m

Gr
ün
fl
äc
he
n

0,
2

I
s

=
20

2
!l
tj
s

g
r

Y
r

1
J

5
6

sT
ar

?o
n

Y
dt

ZU
rL
US
ss

AB
FL
US
S

na
ch

Q
r

St
at

io
n

U
s

l/
s

al
s

AnlageNr.

?
Gr

ab
en

In
du
st
ri
es
tr
.

Ho
rd

li
.

Se
it
e

An
0,
00

?
_

©
0,
2

2
Gr

ab
en

"

la
du
st
ri
es
tr
.

No
rd

li
.

Se
it

e
kn

18
9,

0

4/90

)
Gr

ab
en

In
du

st
ri

es
tr

.
Ho

rd
li
.

Se
it

e
ka

20
9,

0

0,
2

20
,0

12
0

0,
2

2
Gr

ab
en

In
du
st
ri
es
tr
.

No
rd

li
.

Se
it

e
ka

18
9,

0
!

2
Cr
ab
ea

In
du
st
ri
es
tr
.

No
rd

li
.

Se
it
e

ka
18

9,
0

2
5

|

−−
_

eu

vo
rh

an
de

ne
n

Du
rc

hl
aß

Du
sc

hl
aß

l
r
)

n
l

um
i−
O
r

s
u
s
s
m
m
a
−
s
z
c
e
a
m
a
r
s
a
n
?
c
r
m
o
o
o
o
e



4/90

K
O
N

RR
A
D

W
a
s
s
e
r
t
e
c
h
n
i
s
c
h
e

U
n
t
e
r
s
u
c
h
u
n

GR
UN
DL
AC
HE

:
u

|
i
e

Se
it

e
ka

18
9,

0

1,
5

an

"

.

L;

R
)

)

Gr
ab

en

In
du
st
ri
es
tr
.

No
rd

re
.

Se
it
e

kn
18
9,
0

Gr
ab

en

la
du

st
ri

es
tr

.
Ho

rd
te
.

Se
it

e
Ak

a
0,

00

Gr
ab

en

In
du

st
ri

es
tr

.
Ho

rd15
0

1/
s

a
ha

2

V
e
r
k
e
h
r
s
a
n
b
i
n
d
u
n
g

AB
EL

US
SB

EI
NE

RT
E
Y

:
St
ra
ße
n

u.
Ra

dw
eg

e,
As

ph
al

t
0,
9

Gr
ün
ll
äc
he
n

0,
2

10
a

!r
?y
s

DE
NE
RL
UN
GE
N

20
,0

10
,0

29
,0

12
10

1
,
4

Du
rc

hl
aß

18
9,

0

?
0,
2 a
|

AnlageNr. 19



4/90

K
O

N
R
A
D

W
a
s
s
e
r
t
e
c
h
n
i
s
c
h
e

U
n
t
e
r
s
u
c
h
u
n

CR
UR

DL
AG

ER
:

r?
s

=
15
0

1/
s

a
ha

k
?

x
1,
5

na
k
?

2
20

a
!!

ij
s

1
?

?
)

sT
ar
lo
n

LA
GE

B2
N.

SC
HA
CH
T

1
Gr

ab
en

In
du

st
ri

es
tr

.
No

rd
te
.

Se
it

e
ka

18
9,

0

9
Gr
ab
en

In
du

st
ri

es
tr

.
Ho
rd

re
.

Se
it

e
ka

21
9,

0

10
Gr

ab
en

In
du

st
ri

es
tr

.
No

rd
li

.
Se

it
e

ka
22

0,
0

?0
1

Gr
ab

en

In
du

st
ri

es
tr

.
No

rd
li
.

Se
it
e

ka
26

0,
0

13
[
u

25

?l
Gr

ab
en

la
du

st
ri

es
tr

.
No

rd
li
.

Se
it

e
ka

26
0,
0

lu
su

zu
zu

n
e
e

2

V
e
r
k
e
h
r
s
a
n
b
i
n
d
u
n

AB
EL
US
SB
EI
UB
RT
E
W

:
St

ra
ße

n
u.

Ra
dw

eg
e,

As
ph
al
t

0,
9

Cr
ün
tl
äc
he
n

0,
2

r
e
l
a

e
r

5
3U
FL
US
$

AB
EL

US
S

PR
OF

IL
DE
NB
RK
UN
GE
N

FL
ÄC

HE
a
c
h

St
at
io
n

))
0,
0

90
0,

0
Ki
nl
ei
tu
ng

in
de
n

Gr
ab

en
16
1

0
2

aa
ch

Be
dd
in
ge
n

5
4

0
2

1,
62

11
0

0,
2

?
?

4
,
1

»
2
,
7

95
0

0,
13

,0
N)

2
|
0
0
8

1,
52

w
u
c
s
i
o
c
o
e
r
s
e
n
a
u
c
s
n
z
c
e
s
s
e
m
o
o
o
m
m
e
a
s
s
o
e
e
e

Anlage Nr. Be
r

o
o



4/90

K
O

N

_

RR

GR
UN

DL
AG

EN
:

L
u

I
n

Lk
:

ST
AT
lo
n

LA
GE

BI
N.

LA
NC
E

FL
ÄC
HE

Y
d
i

ZU
FL
US
S

SC
HA
CH
T

1
Gr

ab
en

In
du
st
ri
es
tr

li
.

Se
it
e

ka

1)
Gr
ab
en

In
du

st
ri

es
tr

li
.

Se
it
e

ka
b?
w.

Zu
fa

br
ts

tr
aß

e
li

.
Se
it
e

ka

14
Gr

ab
en

Zu
fa

hr
ts

tr
aß

li
.

Se
it
e

ka

1)
Gr
ab
en

−
In

du
st

ri
es

tr
li

.
Se
it
e

ka

bz
w.

Au
la

hr
ts

tr
aß

li
.

Se
it
e

ka
16
5,
0

W
a
s
s
e
r
t
e
c
h
n
i
s
c
h
e

U
n
t
e
r
s
u
c
h
u
n

A
D

2

V
e
r
k
e
h
r
s
a
n
b
i
n
d
u
n

15
0

\/
s
a
h

AB
FL
US
SB
EI
NE
RT
E
Y

:
St

ra
ße

n
u.

Ra
dw
eg
e,

As
ph
al
t

0
=

1,
5

sa
Gr
ün
fl
äc
he
n

0
=

20
2

!/
?y

5 )
?

5
6

I

BE
NE
RK
UN
GE
N

vo
n

O
r

a
a!

..
.

l/
s

St
at
io
n

l
s

.
No

rd

26
0,

0
32
0

17
50

0,
51
00

02

|

_1
8,
0_

D
L

.
No
rd

50
2,
0

16
5,

0

e 31
0,
0

14
5

0
0

14
50

0,

.
No

rd

50
2,

0

e

Anlage Nr. ? ©



K
O

N
KR
A
D

2

W
a
s
s
e
r
t
e
c
h
n
i
s
c
h
e

U
n
t
e
r
s
u
c
h
u
n

V
e
r
k
e
h
r
s
a
n
b
i
n
d
u
n

"

−

−

15
0

I/
s

?
ha

LU
SS

DE
IN

ER
TE
Y

:
St

ra
ße

n
u.

Ra
dw
eg
e,

As
ph
al
t

0
k
?

=
1,

5
m

Gr
ün
fl
äc
he
n

0
k
?

=
20

2
!!
?y
5 J

4
?

|
B)

10
1l

1)
4

LA
NG
E

FL
ÄC
HE

ZU
FL

US
S

BE
LU
SS

GE
FÄ
LL
E

PR
OF
IL

0
v

V
v

vo
n

Q
r

na
ch

Q
r

St
at
io
n

l
s

St
at
io
n

l/
s

%
l/

s
u/
s

15

ST
AT
?o
n

LA
GE

BI
N.

SC
HA

CH
T

1b)
Gr
ab
en

In
du

st
ri

es
tr

.
No

rd
li
.

Se
it
e

ka
50
2,
0

ba
u.

Zu
la

br
ts

tr
aß

e
li
.

Se
it

e
ka

16
5,
0

Anlage Nr.

2
?)

54
,0
)

10,
70 _

6
4
,
7

15
6
4
,

5,
00

DK
)0
0

69
,1

0
,
9

?
_
©

15
Du

rc
hl

aß
Gr

ab
en

In
du
st
ri
es
tr
.

No
?d

li
.

Se
it
e

ka
53
4,
0

bz
w.

Zu
la
hr
ts
tr
aß
e

re
.

Se
it
e

ka
16
5,
0

4/90

Gr
ab
en

Zu
fa

br
ts

tr
aß

e
te

.S
ei

te
ka

10
07
,0

30
0

Si
ck
er
gr
ab
en

?
k
b
=
2
0
m

se
r

a
r

1
39
,6
5

1,
00

0
0
°

0,
6

IR]
Gr
ab
en

Zu
fa

hr
ts

tr
aß

e
te
.

Se
it
e

ka
20
6,
0

e
e

lu
ss

22
22

22
lo

20
00

un
so

so
nn

en
ne

nh
na

nn
un

ne
ch

sm
un

nl
nn

nt
en

eu
nn

ee
ul

ee
aa

ne
en

− i
k
?
L
−
I
:

W
u
c
u
n
n
a
u
z
u
z
z
u
c
i
s
c
s
u
m
m
z
c
?
i
m
n
m
?
c
?
e
c
m
z
i
a
m
s
c
e
s
e
s
u
c
c
o
c
n
e
o
c
s
c
e
o
u
c
s
s
e
c
c
e
c
e
c
n



K
O
o

W
a
s
s
e
r
t
e
c
h
n
i
s
c
h
e

U
n
t
e
r
s
u
c
h
u
n

GR
UN

DL
AG

EA

e
e
n

ST
aT

lo
n

N

4/90

N
R

A
_D

2

V
e
r
k
e
h
r
s
a
n
b
i
n
d
u
n

AB
EL
US
SB
EI
NB
RT
E
Y
:

St
ra

ße
n

u.
Ra

dw
eg

e,
As

ph
al

t
Gr
ün
fl
äc
he
n

0
,

15
0

1/
s

a
ha

1,
5

aa

20
a

!!
??
s

15

DE
ME

RL
UN

GE
N

ZU
FL
US
S

vo
n

St
at

io
n

LA
GE

BI
N.

SC
HA
CH
T

PR
OF

IL
na
ch

St
at

io
n

g
r

l
s

l/
s

Gr
ab
en

Au
la
hr
ts
tr
aß
e

re
.

Se
it
e

kn
20

6,
0]

.

Anlage Nr.

29
9

19
20

16
30

39
,6

5
10

,4
6

0
A

19

Gr
ab
en

Zu
la
h?
ts
tr
aß
e

re
.

Se
it
e

ka
41
7,
0

N
10
,4
%

0,
98

|

Du
rc
hl
aß

70
,4

6
Gr

ab
en

iu
la
hr
ts
tr
aß
e

te
.

Se
it
e

km
40
2,
0

29
1

14
10

22
60

10
,4

91
,0

0,
4

Gr
ab

en

In
du

st
ri

es
tr

.
No

rd
li

.
Se

it
e

ka
53

4,
0

bi
s.

Zu
fa
hr
ts
tr
aß
e

re
.

Se
it
e

ka
16
5,
0

n
a
n
n
u
n
m
s
i
m
n
u
m
a
−
a
−
z
l
m
s
a
z
a
m
a
z
u
?
z
c
c
?
z
z
a
m
z
z
a
z
u
m
n
e

S
C
u
u
w
m
e
n
a
c
a
z
u
n
z
m

a
u
n
c
n
n
i
u
a
c
n
m
n
e
m
m
:



4/90

K
O
N
R
A
D

2

c
h
n
i
s
c
h
e

U
n
t
e
r
s
u
c
h
u
n

V
e
r
k
e
h
r
s
a
n
b
i
n
d
u
n

u

−

−

15
0

I/
s

x
ha

DE
LU
SS
DR
IN
ER
TE
W

:
St
ra
ße
n

u.
Ra

dw
eg

e,
As
ph
al
t

0

k
?

=
1,

5
aa

Gr
ün

tl
äc

he
n

0
K
s

=
20

a
!l
?l
s

10
1

13
1)

LA
GE

BZ
W.

DE
RE

RK
UN

GE
N

SC
HA
CH
T

Au
fL

us
s

AB
EL

US
S

0
v

vo
n

g
r

na
ch

Q
r

St
at

io
n

l
s

St
at

io
n

U
s

l/
s

tr
ie

st
r.

No
rd

li
.

Se
it
e

ka
5)
4,
0

b?
w.

Zu
la
hr
ta
tr
aß
e

re
.

Se
it

e
ia

16
5,

0

Anlage Nr.

Ku
ld
e

15
4
,

20
11

1,
9)

b
=
2
5
3
2

7
,
0
9

1
=
0
5
2

20
Gr

ab
en

Le
la
h?
ts
tr
aß
e

re
.

Se
it

e
ka

27
0,
0

ba
u.

la
du

st
ri

es
tr

.
No

rd
li
.

Se
it

e
ka

53
9,

0

Gr
ab
en

in
la
hr
ts
tr
aß
e

li
.

Se
it

e
ka

70
,0

bz
u.

la
du

st
ri

es
tr

.
No

rd

li
.

Se
it
e

ka

? ©

Du
rc

hl
aß

zu
r

Ab
le
it
un
g

de
s

Da
25

0
»
1
9

»
3,
90

Ni
ed

er
sc

hl
ag

sw
as

se
rs

au
s

Gr
ab
en

de
r

Ab
fa
hr
ts
?n
se
l

2
Gr

ab
en

.
me
nu

20
0
,
3

Au
fa
hr
ts
tr
aß
e

te
.

Se
it

e
ka

20
,0

b?
w.

In
du

st
ri

es
tr

.
No

rd

li
.

Se
it

e
in

5)
9,

0
e
e
e
b
e
n

s
?
z
u
u
z
u
u
u
a
n
i
n
u
n
z
u
s
s
n
s
d
u
n
z
u
m
s
u
n
n
i
n
s
n
z
u
u
u
m
m

ee
1
7

7
m
u
n
n
n
h
s
u
m
m
a
s
n
u
s
t
−
n
−
c
z
u
s
u
s
s
−
z
z
−
a
c
s
a
n
e
m
z
s
n
m
e
n
s
m
u
e
n
m
a



K
O

N
R

_
?
A
D

2

W
a
s
s
e
r
t
e
c
h
n
i
s
c
h
e

U
n
t
e
r
s
u
c
h
u
n

V
e
r
k
e
h
r
s
a
n
b
i
n
d
u
n

GR
UN

DL
AG

EN
:

Ti
n

=
15
0

1/
s

a
ha

AB
EL

US
SD

EI
NB

RT
E
Y

:
St

ra
ße

n
u.

Ra
dw

eg
e,

As
ph

al
t

0,
9

lv
:=

1,
5o

0
Gr

ün
fl

äc
he

n
0,

2
I:

=
10

0
!/
j5

2
?

1
T

1
;

|
10

1
N

m
0
]

15

AB
rL

US
S

PR
OF

IL
gr

v
DE
NE
RK
UN
GE
N

g
r

na
ch

Q
r

St
at
io
n

l
s

ST
AT
IO
N

LA
GE

BZ
W.

SC
HA

CH
T

vo
n

l
s

St
at

io
n

Gr
ab
en

In
du
st
ri
es
tr
.

No
rd

li
.

Se
it

e
ka

5)
9,

0

20

1)
,5
0

20

4
1
0
_

18
,6

0

11
,9

)

m
n

24
0,
32

Anlage Nr.

2
1,

00
65

9
A

?
_
©

a
Gr

ab
en

In
du

st
ri

es
tr

.
No

rd
li
.

Se
it
e

ka
60
7,
0

23
58
,8
5

2)
5,
00

u
)

1,
5)

[W
e

6

4/90

2)
1,

04
»

10
0

4
,
1

?
2
m

5 5
2

2»

235
26

6,
26

5,
00

0
)

1,
5)

25
La
ha
an
n

Gr
ab

en

I
w
a
c
a
s
n
c
a
s
i
z
s
u
u
n
−
z
u
n
i
c
o
n
s
u
o
m
m

?
m
m
m
m
c
S
z
i
c
s
−
u
c
u
s
s
w
e
x
s
c
c
e
o
s
c
e
s
s
c
z
a
c
c
s
c
a
o
o
n
c
?



4/90

K
O
N
R
A
D

W
a
s
s
e
r
t
e
c
h
n
i
s
c
h
e

U
n
t
e
r
s
u
c
h
u
n

GR
UR

DL
AG

ER
:

L
?
s

=
1
5
0

I/
s

a
ha

k
?

2
1
,
5

0a
k
?

=
20

a
!
!
!
s

LA
GE

B2
N.

SC
hA
Ca
T

Gr
ab

en

In
du

st
ri

es
tr

.
Bo

rd
te
.

Se
it

e
ka

23
5,

0

Gr
ab

en

In
du

st
ri

es
tr

.
Bo

rd
te

.
Se
it
e

ka
60
7,
0

1

La
ha

an
a

Gr
ab
en

2 FL
AC

HE

37
50

16
00

V
e
r
k
e
h
r
s
a
n
b
i
n
d
u
n

AB
FL

US
SB

EI
NE

RT
E
Y

:
St
ra
ße
n

u.
Ra

dw
eg

e,
As

ph
al

t
Gr
üa
tl
äc
he
n

an

oo

15

DE
NE

RK
UN

CE
N

o
z
u
m
m
u
s
c
e
a
k
r
u
c
c
z
e
m
u
s
u
m
a
u
u
z
a
a
a
n
a
n

AnlageNr. ?
_
©



Anlage Nr. 20
zu:

Anlage Nr. 20

Bauwerksverzeichnis
Neubau

Verkehrsanbindung Konrad 2

Zufahrtstraße bis Werkstor

4/90



4/90

B
A
U
W
E
R
K
S
V
E
R
Z
E
I
C
H
N
I
S

hr
is

tr
aß

e
zum

Sc
ha

ch
tg

el
än

de
12

l
2

J
\

k?
.

au
st

at
io

n
a)

bi
sh
er
ig
er

BJ
Aü

nf
ti

ge
r

ka
Bi

ge
nt

än
er

IR
)

od
er

Us
te

rh
al

tu
ag

sp
fl

ic
ht

ig
er

I)

a
a

ub
au

/
An

de
ru

ng

a)
un

d
db)

B:
St

ad
t

Sa
lz
gi
tt
er
,

al
tu
ng

de
r

St
ra
ße
n

un
d

Ne
ge

Di
e

St
ra
ße
na
nb
in
du
ng

er
fo
lg
t

aa
di
e

sü
dl

.
Fa

hr
ba

ba
de

r
In
du
st
ri
es
tr
aß
e

No
rd

.
Di

e
Zu

fa
hr

t
is

t
nu

r
aus

Ri
ch

tu
ng

Ke
st

en
(B
ag
el
as
te
dt
er

Än
ot

en
üb

er
die

ne
u

zu
ri
ch
te
nd
e

Re
ch
ts

ab
bi

eg
er

sp
ur

aö
gl

ic
h.

Re
ch

ts
ab

bi
eg

er
sp

ur
(R
AL
−K
−2
)

=
25

0
a

Ki
af
äd
el
sp
ur

(R
AL
−K
−2
)

=
25
0

a

Ko
st
en
tr
äg
er
:

DR
De
ut
sc
hl
an
d

de
r

St
ra
ße
n

u

eg
ka
nt
e

:

DR
De

ut
sc

hl
an

d

Anlage Nr. N
0

+
0,
09

o
O

0
1
0
,
6
1
2

An
pa

ss
un

g
de

r
Fr

ei
le

it
ua

g
an

di
e

Lu
la
hr
ts
tr
aß
e

du
rc

h
Un

se
tz

en
vo

n
Na

st
en

Ko
st
en
tr
äg
er
:

BR
De
ut
sc
hl
an
d

St
ah

ls
er

ke
Pe

in
e

−
Sa

lz
gi

tt
er

AG
,

Ab
te
il
un
g

TZ
AE

J
0
+
0
,
0
9

a)
0
1
0
,
1
6
5

E: St
ah

lu
er

ke
Pe

in
e

−
Sa

lz
gi

tt
er

AG
,

b) E
un

d
U:

Bu
nd
es
re
pu
bl
ik

De
ut
sc
hl
an
d

Ke
ge

nw
as

se
rd

ur
ch

la
ß

DU
25

0
zu

r
Aa
tw
äs
se
ru
ng

de
r

Ab
la
hr
ts
in
se
l,

Re
ge

nu
as

se
rd

ur
ch

la
ß

DA
0
0
,

Ve
rb
ia
du
ng

de
s

du
rc
h

di
e

Zu
fa

hr
ts

−
st

ra
fe

ge
te

il
te

n
li

nk
en

Ka
tw
is
−

se
ru
ag
sg
ra
be
as

de
r

In
du

st
ri

es
tr

aß
e

No
rd

,
Ba
us
ta
ti
on

0
+

22
9

bi
s

0
+

60
Ko
st
en
tr
äg
er
:

DR
De

ut
sc

hl

2
0
7
1
0

Di
s

1
+

00
7

|

Zu
fa
hr
ts
tr
af
e

zu
m

Sc
ha

ch
tg

el
än

de
K2

Di
e

St
ra

ße
wi

rd
al

s
v

tu
bi
gt
e

Zo
ne

an
ge
le
g

.
In

Ab
st

a
vo

n
50

a
ne
rd
en

De
to
np
fl
an
zu
an
ne
n

(1
1,
00

2
3,

00
x

1,
00

[a
])

al
s

Bi
ad

er
−

ni
ss

e
au

fg
es

te
ll

t.
Di

e
zu

l.
Hö

ch
st

−
ge

sc
hw

in
di

gk
ei

t
be

tr
äg

t
20

Aa
/h

.
Ko
st
en
tr
äg
er
:

DR
De

ut
sc

hl
an

d

n
n

a
s
u
m
n
n
S

sn
m
m
m
u
n
s
s
a
s
u
n
g



4/90

B
A
U
W
E
R
K
S
V
E
R
Z
E
I
C
H
N
I
S

Zu
la
hs
ts
tr
aß
e

zu
m

Sc
ha

ch
tg

el
än

de
K2 Be

ze
ic
hn
un
g

a)
bi

sh
er

ig
er

b)
kü

nf
ti

ge
r

Vn
te
rh
al
tu
ag
sp
fl
ic
ht
ig
er

(U
)

in
fa

hr
ts

tr
aß

e
su

n

|

a)

Sc
ha

ch
tg

el
än

de
K2

k: St
ah

lu
er

ke
Pe
i

b) B
u
n
d

V:
?

Bu
nd

es
re

pu
bl

ik
De

ut−
Sa
lz
gi
tt
er

AG
,

Au
fa

br
ts

tr
aß

e
zu
m

a

Sc
ha

ch
tg

el
än

de
ID

|

E: St
ah
lw
er
ke

Pe
in
e

−
Sa
lz
gi
tt
er

AG
,

b) B
u
n
d
:

Bu
nd
es
re
pu
bl
ik

De
ut

sc
hl

an
d

s
n

e
s
n
u
m
n
n
s
s
s
n
o
n
z
u
e
r
u
n
s
s
n
c
t
e
m
m
u
s
e
u
c
a
−
s
u
e
n
z
u
n
n
u
e
D
E
E

D
E
E

.
.
?
?
?
n
n
n
n
a

Än
de

ru
ng

en
du

rc
h

de
n

We
it

er
e

Än
de

ru
ng

en
du

rc
h

de
re

n

Re
ch

ts
gr

un
dl

ag
e

Ba
un

aß
ac

hn
en

Ne
ub
au

/
ka

Pl
an

fe
st

st
el

lu
be

sc
hl

uß
vo
n

:

Yo
r

de
n

Pl
ör
tn
er
ha
us

wi
rd

ei
a

be
−

fe
st

ig
te

r
Ve

nd
ep

la
tz

an
ge

le
gt

.
Zu
r

Si
ch

er
un

g
de

s
Bi
se
nb
ah
av
er
ke
hr
s

wi
rd

ei
n

Bl
in
kl
ic
ht

au
fg

1l
t.

Ko
st
en
tr
äg
er
:

BR
De
ut
sc
hl
an
d

k
de

s
Ge
lt
us

ei
ch

es
de

r
Pl
an
le
st
st
el
lu

Ko
st

en
tr

äg
er

:
BR

De
ut

> I on a o Z u 20



AnlageNr. 21
zu

Anlage Nr. 21

Bauwerksverzeichnis

Änderung Verkehrsanbindung

Schacht Konrad 2

Industriestraße Nord

4/90



B
A
U
W
E
R
K
S
V
E
R
Z
E
I
C
H
N
I
S

In
du

st
ri

es
tr

aß
e

Bo
rd

l
2

)
4

5
6

1

Be
ze
ic
hn
un
g

a)
bi

sb
er

ig
er

b)
kü
nf
ti
ge
r

Ba
un

aß
na

hn
en

Än
de

ru
ng

en
du

rc
h

de
n

We
it
er
e

Än
de

ru
ng

en
du
rc
h

de
re

n
Bi

ge
nt

ün
er

(8
)

od
er

Ne
ub

au
/
Än
de
ru
ng

Pl
an
fe
st
st
el
lu
ng
s−

Re
ch

ts
gr

un
dl

ag
e

Va
te
rh
al
tu
ng
sp
tl
ic
ht
ig
er

(U
)

be
sc

hl
uf

vo
a

E
i
n

uu
en
en

1
[0

+
00

0
=

ka
1

+
72

7,
0

In
du
st
ri
es
tr
aß
e

a)
un

d
b)

An
pa

ss
un

g
an

de
n

vo
rh

.
Qu

er
sc

hn
it

t
de
r

Ia
du

st
ri

es
tr

.
Bo

rd
Bo

rd
R
u
n
d

U:
Be

gi
nn

de
r

Än
de

ru
ng

ss
tr

ec
ke

St
ad

t
Sa
lz
gi
tt
er
,

Ko
st
en
tr
äg
er
:

BR
De
ut
sc
hl
an
d

Ve
rw

al
tu

ng
de

r
St
ra
ße
n

un
d

Ke
ge

2
1
0
0
0
0

bi
s

0
+
6

In
du

st
ri

es
tr

aß
e

a)
un

d
b)

Qu
er
sc
ho
it
ts
än
de
ru
ng

un
te

r
Be
rü
ck
−

No
rd

RB
un

d
U:

si
ch
ti
gu
ng

ei
ne

s
Ni
tt
el
st
re
it
en
s

St
ad

t
Sa
lz
gi
tt
er
,

(b
=

)
a)

,
ei

ns
ch

l.
An
pa
ss
un
gs
−

Ve
rw
al
tu
ng

de
r

St
ra
ße
n

un
d

We
ge

st
re
ck
en

Ko
st
en
tr

Anlage Nr.

BR
De

ut
sc

hl
an

d
>
»

s
s
.

M
n

?
?
?

e
s
s
e

=
_
.

_
?
_

=
=

S
u
e

I
?
−

B
E
N
E
N
N
E
N
S
E
E
L
E
N
I
E
R
E
N

D
o

)
0
+
1
9

a)
un

d
b)

Re
ge
nw
as
se
rd
ur
ch
la
ß

DA
80
0,

Q
Bu

nd
U

An
sc
hl
uß

de
s

li
nk

en
Ba

tw
äs

se
ru

ng
s−

St
ad
t

Sa
lz

gi
tt

er
,

gr
ab

en
s,

Ba
us

ta
ti

on
O0

+
0,

00
bi
s

Ve
rs

al
tu

ng
de
r

St
ra
ße
n

un
d

We
ge

|

0
+

20
1,

00
,

an
di

e
Yo

rk
lu

t

Ko
st

en
tr

äg
er

:
BR

De
ut
sc
hl
an
d

21

?
n
e
l
0
0
0

|
B
E
E

_
__

__
?

E
E
E
u
n

q
0

+
22
0

Un
te

rf
üh

ru
ng

a)
un
d

b)
Un

te
rf

üh
ru

ng
de
r

Ha
fe
nb
ab
n

Na
fe

nb
ah

n
B

un
d

U:
Br
ei
te

zw
.

de
n

Ge
lä
nd
er
n

:
34

,5
0

St
ad
t

Sa
lz
gi
tt
er
,

Li
ch

te
Ne

it
e

:
6,

00
Ve

rw
al

tu
ng

de
r

St
ra
ße
n

un
d

We
ge

Li
ch

te
Hö

he
:
2
5
0

Br
üc

ke
nk

la
ss

e
:

60

Ko
st
en
tr
äg
er
:

BR
De
ut
sc
hl
an
d

m
u
s
?
u
c
u
m
m
s
u
m
m
u
n
−
?
?
c
u
l
−
−
w
s
a
−
m
m
a
o
a
s
a
z
c
e
i
?
l
−
o
a
u
m
m
a
e
s
−
u
z
e
n

o
e
m
.

JS
e
n
n
m
n
n
n
n
a
n
e
m
n
n
n
n
n
n
n
s
s
a
n
n
n
n
a
m
u
n
z
n
n
n
m
u
m
n
m
m
n
b
n
u
u
n
m
m
n
u
n
c
n
−
z
u
n
c
z
z
n
u
n
m
m
m



B
A
U
W
E
R
K
S
V
E
R
Z
E
I
C
H
N
I
S

ad
us
tr
ie
st
ra
ße

Ho
rd

z
n

|
n
m
n
n
a
S
n
a
n
a
n
u
n
w
e
r
w
e
n
e

T
i

E
E
E

E
E
E
E
E
E
A
n
n

n
n

n
E
n
n

u
n

T
e
n

S
u
n
n
u
n
n
n
a
n
n
u
n
m
a
n
n
n
a
u
r
u
n
a
n
z
w
a
n
m
u
n

?

a)
bi

sh
er

ig
er

b)
kü

nf
ti

ge
r

Ri
ge

nt
ün

er
(8
)

od
er

Un
te

rh
al

tu
ng

sp
fl

ic
ht

ig
er

(U
)

a
m
z
u
s
.
e

An
de
ru
ng
en

du
rc

h
de

n
We

it
er

e
Än
de
ru
ng
en

du
rc

h
de

re
n

Pl
an

fe
st

st
el

lu
ng

s−
Re

ch
ts

gr
un

dl
ag

e
be

sc
hl

uß
vo

n
:

n
n
n
n
.
.
.

Be
ze

ic
hn

un
g

Ne
ub

au
/

Än
de

ru
ng

In
du
st
ri
es
tr
aß
e

Bo
rd

m
a
n
f
u
n
u
n
n
n
n
n
n
n

nn
nn
a
n
n
a
n
n
n
m
a
m
m
m

0
+

)5
0

bi
s

0
+
62

0
a)

un
d

b)
B:

St
ad
t

Sa
lz

gi
tt

er
,

Ve
rw
al
tu
ng

de
r

St
ra
ße
n

un
d

We
ge

Ve
rz

ög
er

un
gs

−
bz

w.
Be
sc
hl
eu
ni
gu
ng
s−

sp
ur

fü
r

di
e

Ab
fa
hr
t

zu
r

Sc
ha
ch
ta
n−

la
ge

Ko
nr
ad

2,
b

=
),

50
a

os
te

nt
rä

ge
r:

BR
De

ut
sc

hl
an

d
b) U:

bi
s

ei
ns

ch
l.

Ra
dw

eg
:

St
ad

t
Sa

lz
gi

tt
er

Ve
rw
al
tu
ng

de
r

St
ra
ße
n

un
d

We
ge

ab
sü

dl
.

Ra
dw
eg
ka
nt
e

:

Anlage Nr. 21

Re
ge
nw
as
se
rd
ur
ch
la
ß

DU
30

0

Ve
rb

in
du

ng
sl

ei
tu

ag
zw
is
ch
en

re
ch
te
n

un
d

li
nk
en

En
ts
äs
se
ru
ng
sg
ra
be
n,

Ve
rl

än
ge

ru
ng

Ko
st

en
tr

äg
er

:
BR

De
ut

sc
hl

an
d

4/90

St
ad

t
Sa
lz
gi
tt
er
,

Ve
rw

al
tu

ng
de

r
St

ra
ße

n
un

d
Ne

ge

In
du
st
ri
es
tr
aß
e

a)
un

d
b)

R
u
n
d

U:

St
ad

t
Sa

lz
gi

tt
er

,
Ve
rw
al
tu
ng

de
r

St
ra
ße
n

un
d

Ke
ge

Br
üc

ke
nü

be
rg

an
g,

An
pa

ss
un

g
an

de
n

vo
rh

.
Qu
er
sc
hn
it
t,

En
de

de
r

Än
de
ru
ng
ss
tr
ec
he

Ko
st
en
tr
äg
er
:

BR
De

ut
sc

hl
an

d

0
+

00
0

bi
s

1
+

72
1,

8
Be
le
uc
ht
un
g

a

In
du

st
ri

es
tr

aß
e

Ho
rd
|

B
un

d
U:

−−
−

Ne
ub

au
vo

n
Be

le
uc

ht
un

gs
aa

st
en

ai
t

Do
pp
el
au
sl
eg
er
n

ß
=

12
m,

Ab
st
an
d

ca
.
4
0
m

au
f

de
r

Än
de
ru
ng
ss
tr
ec
ke

Ko
st

en
tr

äg
er

:
BR

De
ut

sc
hl

an
d

St
ad

t
Sa
lz
gi
tt
er
,

Ve
rw

al
tu

ng
de

r
St

ra
ße

n
un

d
We

ge

BR
De

ut
sc

hl
an

d

−
?

Ie
na

na
mn

en
un

e
se

ac
an

==
ac

a
=

−
u

m
.
.
.
|
u
n
n
n
m
u
m
u
c
a
m
n
m
e
d
z

−
s
z
i
?
c
z
e
o
n
a
c
z
?
a
m

n
n

n
n
n
n
n
n
m
n
n
n
m
m
n
m


